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Das nbehagen den 1ler römischen Hochgebeten ist nicht verkennen. Eın vielstim-
m1ger ChOoT, der VO.  - lag Tag wächst, verlang nach Formularen. Selbst lturqıe-
wissenschaftler, denen InNd.  - nıcht den Vorwurtf machen kann, „Progressisten” oder „ ur
eu euerer‘“ se1in, gehoören azu (vgl Tottmann, ToOobleme des ochgebets:
ottesdiens [1972] 145) Da ı1n der nachsten Zeıt nicht amı gerechne werden kann,
daß Rom weiıtere exie genehmigt, ist verstan!‘  ich, daß unzufrıedene Geistliche Z

Selbs schreiten und prıvate exie ın der Messe verwenden. SO untier anderem die
deutsche IS der elf VO den niederländischen 15  oien approbierten ucharistie-

gebete, die ıllıng liturgiegerecht darbıetet
FUr die Verwendung der Xie lassen sıch keine festen Regeln angeben. S1e ang weit-

gehend VO Charakter der Feier und dem persönli:  en Geschmack der Gottesdienstteil-
nehmer ab edoch empfiehlt Sich, die Formulare miıt dem VO. Rennings erarbeiteten
„Strukturmodell IUr ochgebete” (Gottesdienst D  5 [1972] 147/52) vergleichen, den

Blick aIiur chärfen, die Schwächen der exie lıegen, un sich Korrekturen

anregel lassen.
Allerdings dürite e1m gegenwärtigen an der theologiıschen Tkenntnis aum jemand
verantworien können, W @e. die VO. der römischen Fassung der Herrenworitie ab-
weichende Formulijerun: verwendet, die gelegentlich angebote wird, da ler die Tag!'
nach der Bindung die irche als Voraussetzung Iur den Vollzug der Fucharistiefeie:
auitau!' Konkret el das Ist 1ıne FEucharistiefeier gült1g, 1n der die VO Lehramt der
irche als wesentliıch ezeichneten un!: festgelegten Xi nach persönlichem Geschmack

geänder werden? Verläßt, WerI handelt, ın einem entscheidenden un die 1T
Gemeinschaft, daß das Opfermahl Christi nicht zustande kommt?£
Es STe. erwarten, daß Schillings Angebot ochgebeten schon bald kritisch
unter die Lupeq und Tfür schlecht eiunden wird. Dies hat ohl auch der Heraus-

ge selbst geahnt un deshalb d1ie Textausgabe mıt einer Beilage versehen, die eın
Vorwort den „EINf Eucharistiegebeten” und einen Bericht darüber, wıe die Kanon-

gebeie ın Holland entstanden sind un! mıiıt welchen ugen S1' 1n Deutschland betrachtet
werden, ferner ıne Schilderung der „seltsamen eihoden des Emil Joseph Lengeling”
un! einen Auszug aAUuUS einem der euts  en Bischofskonfiferenz vorliegenden uta:  en
Lengelings Der eue Kanontiexie nthält Wer moderne Inquisitionsmethoden kennen-

lernen will, der lese VOTI em die beiden letztg  nten e1ıtrage ber bel em Unrecht,
daß Ial iılling VO  ; verschiedenen Seiten zugefügt hat, bleibt doch / stünde
dem uUutiOr besser Gesicht und würde ihm ohl mehr ympathien einbringen,

a1Nn WeNn1g Zurückhaltun geü un der ersuchun AA Polemik widerstanden.
Übrigens hat sich inzwischen einer der VO  — illiıng 1 Beiheit erwahnten un dort ab-

qualifizıerten rıtlıker Wort gemelde Reckinger, Roland Freisler rTediviıvus?: astoral-

(1973) 57/9 eın Urteil Mit Schillings Ausgabe der E Eucharistiegebete” „hat
sıch die Gegenkirche 1n der irche 1 euts  en Tachraum N1U. ihrerseits ihr ‚offiziöses
Missale gegeben e1n VOorgang, der seinesgleichen bislang L1ULI ın der eformation findet“
ımmer als Cdie nkenninis der Liturgiegeschichte, die sıch ler offenbart, ist die 1ın

diesem Satlz enthaltene diffamierende Unterstellung und die zulage retende nkenntn1ıs
der noch ffenen Fragen aus dem Bereich der Ekklesiologıie, die sich angesichts privater
lıturgischer exte tellen 1leweıt 1e. ın der Einheit möglich ist, die Grenzen der

ırchlıchen Autoritat liegen, WAall, un ın welchen Formen Ungehorsam ın der irche

eglıtim, vielleicht notwendig ist. OTISne ntworten tragen ZULr Klärung nicht

bei, S1e tıften 1UI weiıtere VerwIlrrung chm1

Modelle und extie VO:  3 Bruno N-Werktagsmessen Jahresreihe A Vorschläge,
JHelmut und Monika BOCK Regensburg 1972 Verlag Friedrich Pustet.

496 Sn Kunstleder, 45d,—
Der Wortgottesdienst der So‚— un Feiertage. Lesejahr L1, Weihnachts- und Oster-

NOCH, erd AURER un: Friedrichtestkreis. Hrsg VO:  5 Otto
Regensburg 1972: Verlag Friedrich Pustet. 184 sI Kunstleder, —

bgesehen VO.  - den 1m Lektionar ausgedruckten esungen und wischengesängen, ent-

halten die beiden ücher alle CX des Wortgottesdienstes Einführung, Vergebungsbitte,
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Tagesgebelt, Hınführung den Lesungen und Fürbitten Als Besonderheit verzeichnet
der Band TÜr die ONN- und Felertlage noch „Überlegungen ZUT Verkündigung eute  w die
auf den Hauptgedanken der Per1ikopen und die Einstiege für die Verkündigung hinwelsen,
Uun: der Band Tüur die erktage uswahlvorschläge als „Entscheidungshilfen {iUr jene a.  e,
1n denen nıcht en sechs agen dQie Werktagsperikopen gelesen werden köonnen der 1n
denen iur besondere Meß{feiern einem der Zwel agen der Woche (Z Abendmesse,
Gruppenmesse) die gewichtigeren Abschnitte AaQUuUSs der Lesungsreihe der jeweiligen OC
ausgewählt werden SO 13)
Jlie eXTEe sind sowohl inhaltlich WI1Ie sprachlıch durchweg gut formulı.ert. ar die Ora-
tiıonen wurden auf der Grundlage der lateinıschen exie NEeUu übersetzt. amı wollen die
Autoren der VOL den Liturgischen Instituten eäußerten entsprechen, Verbesserungs-
vorschläag eıner Wiedergabe der lateinıs:  en Vorlage uıunterbreiten.
Von den verschiedenen positiven spekten, die ler angeführt werden könnten, sSe1 NUur
einer hervorgehoben Und ZWaTr e{rl die „Werktagsmessen“”, Hıer 1st den Ver-
fassern gelungen, den bestehenden Freiheitsraum nutizen und IUr wohltuende Abwechslung

SOIYECN, Dies gilt fur die Formen des ubaktes und der Fürbitten, ferner für die Auswahl
der Orationen. Der einzelne Zelebrant könnte 1Ne guie Ergänzung SC}  en, indem
sich ın der Eucharistiefeler nıcht LAagaus tageın auf die Oratiıonen des vorhergehenden
ONNLagSs beschränkt, sondern andere Formulare heranziıeht. Das entspricht Janz den
uDrıken der Allgemeinen Einführung 1Ns Römische Missale (Nr. SZ3) „An den ochen-

während des Jahres kann INada.  b Stelle der Orationen des vorhergehenden
die eines anderen onntags der Jahresreihe nehmen. Man ann auch die Orationen VOIL
den Messen besonderen Anlässen wählen, die 1M eßbuch angeboten werden.“
iıcht Janz erklärlich 1st mM1r bisher, W1Ie E} ommt, daß die Autoren der „Werktags-
messen“ nach Fertigstellung des ersten Bandes immer och ihrer uS10nNn YAO)  b der „gedank-
ıchen Einheit 1mM Wortgottesdienst” nach)jagen und S1e als erreichbar hinstellen. Der
Umgang mit den Jlexten s1e eigentlich einNes Besseren elehren mussen. Sie selbst
schreiben, daß die Schriftlesungen IUr die Wochentage 11 Jahreskreis dem Prinzıp der
ausgewählten Bahnlesung folgen, und darum e1in einheitlı  er Gedankenzusammenhang
nicht gegeben ist. Ferner welsen S1LE darauf hin, daß das Tagesgebet NUr manchmal otive
der Lesungen, Ooit dagegen die Schuldvergebung anklingen aßt. Die Einführung
1n den Gottesdiens bezieht siıch sehr häufig au{fi allgemeine edanken der eler, ohne
Rücksicht auf den Inhalt der Perıkopen. Wiıe I1d.  - da noch ann „Samiıı exie S1iNd
VO. den Schriftlesungen her konzipiert und auf S1e bezogen  4 Z ıst mI1r eın Rätsel
Selbstverständnis ist das nıicht eın angel des uches Wenn 111d. die ehnlende Einheit als
angel ansehen Wi.ll, mMu I1ld. 1n schon der romischen Ordnung des Wortgottesdienstes
anlasten. Die Autoren der „Werktagsmessen“ en sıch jedenfalls bemuüuht, innerhal des
vorgegebenen Rahmens eın yeW1SSES Maß Einheit herbeizuführen Schmitz

Gedächtnis der Heiligen. Ausgewählte Studientexte für die Me%Mßfeiern Ehren der
Heiligen. Heft Freiburg Br. 1972 Verlag Herder Freiburg-Wien. 447 Sp} kart.,

60,—
Mit diesem bisher umfangreichsten aszıke egen die Liturgische Institute das vorletzte
efit der el „Ausgewä.  ‚e Studientexte für das un{ftige euische eßbu ZU” ET-
Probung WE Es ist erstie auf der Grundlage des Regilonalkalenders für das deutsche
prachgebiet, Bozen-Brixen und Luxemburg und nthält die Proprium- und Commune-
exie der Meßfieliern ZULI irchweihe un ren der eiligen, ferner Eröffnungsgesänge
und Schlußgebete A Auswahl, die Gebetstexte des Tdo Missae, Formulare für den feler-
ichen chlußsegen und außerdem och eın Vierzeichniıs der Perikopen aQus dem Commune.
Die Übersetzung der Orationen ist 1mM allgemeinen qgut gelungen. hne Übertreibung darf
190828  - ohl N, daß sich bel diesem aszıke. einen der besten dus der el
handelt Sehr egrüßen ist VOL em die Idee, dem Proprium Jeweils e1nNn „Rubrum
mit Informationen ber den eiligen vorauszuschicken. In der vorliegenden Form ist
jedoch der INn des „Rubrum“ nıicht recht einsichtig un möglicherweise auch den ber-
setizern nicht reflex bewußt JeWESECN, Im Vorwort el. azu apidar, die Informationen
ollten eine darstellen. ber wofür?® Uunachs doch ohl Tüur den Zelebranten,
Sıch auf die edächtnisfeiler des eiligen einzustellen, sodann ber doch ohl auch für die
Einführung ın den Gottesdiens ber beiden Zwecken vermögen die gebotenen Niorma-
tionen 1ın zahlreiche: Fällen nicht genügen, da S1e oft 1Ur eln pPaar außere aten der
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